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Freien Deutschen Gewerkschaftsbundes und dem Zentralrat 
der Freien Deutschen Jugend folgendes angeordnet:

§ 1

(1) Sportschießen im Sinne dieser Anordnung ist ein Schie­
ßen mit Schußwaffen und Schußgeräten, mit denen nur Ein­
zelfeuer zu schießen möglich ist. Es umfaßt alle in der Deut­
schen Demokratischen Republik organisiert betriebenen und 
geförderten Disziplinen des Sportschießens.

12) Diese Anordnung gilt für Leiter von Betrieben, Ein­
richtungen und für Vorstände von Genossenschaften und von 
gesellschaftlichen Organisationen (nachfolgend Leiter und 
Vorstände genannt), in deren Verantwortungsbereich Sport­
schießen durchgeführt wird bzw. in deren Rechtsträger­
schaft oder Eigentum sich Schießstände befinden. Sie gilt 
auch für Aufsichtspersonen und Schützen.

(3) Das Schießen im Wehrsport mit der Ausbildungs­
waffe der Gesellschaft für Sport und Technik ist kein Sport­
schießen im Sinne dieser Anordnung und wird nach den 
Festlegungen-für das Schießen in der vormilitärischen Aus­
bildung durchgeführt.

§ 2

(1) Die Teilnahme am Sportschießen mit Schußwaffen ist 
nur Personen ab vollendetem 14. Lebensjahr gestattet. Für 
Jugendliche bis zum vollendeten 16. Lebensjahr ist die 
schriftliche Zustimmung eines Erziehungsberechtigten und 
eine sportärztliche Eignungsbestätigung erforderlich.

(2) Die Teilnahme am Sportschießen mit Schußgeräten ist 
nur Personen ab vollendetem 12. Lebensjahr gestattet.

(3) Für die Vorbereitung der Nachwuchsleistungssportler 
im Sportschießen gelten die vom Sekretariat des Zentralvor­
standes der GST und vom Sekretariat des Bundesvorstandes 
des DTSB der DDR getroffenen Festlegungen über die Al­
tersbegrenzungen.

§3

(1) Das Sportschießen ist nur unter Aufsicht dafür einge­
setzter volljähriger Personen (nachfolgend Aufsichtspersonen 
genannt) gestattet.

(2) Für den Einsatz von Aufsichtspersonen sind die Lei­
ter und Vorstände verantwortlich, die das Sportschießen 
festgelegt haben. Sie entscheiden, wie diese Personen ein­
gesetzt werden.

(3) Aufsichtspersonen für das Sportschießen mit Schuß­
waffen müssen im Besitz einer gültigen Qualifikation für 
Sportschießen der Gesellschaft für Sport und Technik und 
mit der Durchführung des Sportschießens durch den Leiter 
oder den Vorstand schriftlich beauftragt sein.

(4) Für die Aus- und Weiterbildung von Aufsichtsperso­
nen für das Sportschießen mit Schußwaffen ist unter Beach­
tung der spezifischen Anforderungen an die Ausbildung von 
Jugendlichen das Ausbildungsprogramm der Gesellschaft 
für Sport und Technik verbindlich.

(5) Aufsichtspersonen für das Sportschießen mit Schuß­
geräten sind für die Einhaltung der Forderungen der An­
lage 1 verantwortlich.

(6) Die Aufsichtspersonen haben zu gewährleisten, daß 
nur funktionstüchtige und handhabungssichere Schußwaffen 
und -geräte verwendet werden.

§4

(1) Das Sportschießen mit Schußwaffen hat nach den 
Grundsätzen der Schießvorschrift der Gesellschaft für Sport

und Technik zu erfolgen und ist nur auf Schießständen ge­
stattet, die den baulichen und sicherheitstechnischen Vor­
schriften der Gesellschaft für Sport und Technik entspre­
chen.1

(2) Die Rechtsträger oder Eigentümer von Schießständen 
haben jährlich die Schießstände für das Sportschießen mit 
Schußwaffen baulich und sicherheitstechnisch zu überprü­
fen, das Ergebnis zu protokollieren und bei Feststellung von 
Mängeln das Sportschießen bis zu deren Beseitigung zu un­
tersagen. Diese Pflicht der Rechtsträger oder Eigentümer zur 
Überprüfung kann vertraglich den Nutzern übertragen wer­
den.

(3) Das Sportschießen mit Schußgeräten ist nur auf Schieß­
ständen gestattet, die den in der Anlage 2 genannten sicher­
heitstechnischen Mindestanforderungen entsprechen.

§5

(1) Für das Verhalten auf dem Schießstand und für seine 
Nutzung sind unter konkreter Beachtung der jeweiligen Lage 
auf dem Schießstand und der zu schießenden Übungen Ord­
nungen durch den Rechtsträger bzw. Eigentümer auf der 
Grundlage der Schießstandordnung der Gesellschaft für 
Sport und Technik1 bzw. gemäß den Anlagen 1 und 2 zu er­
lassen. Über den Inhalt dieser Ordnungen ist durch die Auf­
sichtsperson vor Beginn des Sportschießens oder bei regel­
mäßiger Benutzung durch den gleichen Personenkreis halb­
jährlich zu belehren. Jeder Schütze muß vor Beginn des 
Schießens mit der Handhabung der Schußwaffe bzw. des 
Schußgerätes vertraut und über die jeweiligen Sicherheits­
bestimmungen für den Umgang mit diesen belehrt sein. Ver­
stoßen Teilnehmer am Sportschießen gegen diese Ordnun­
gen und Bestimmungen, sind sie vom Schießen auszuschließen.

(2) Verhaltensregeln aus den Ordnungen, die allen sich auf 
dem Schießstand befindlichen Personen einschließlich den 
Zuschauern bekannt sein müssen, sind auszugsweise in ge­
eigneter Form öffentlich auszuhängen.

§ 6

Diese Anordnung tritt am 1. September 1985 in Kraft. 

Berlin, den 18. April 1985

Der Staatssekretär 
für Körperkultur und Sport
Prof. Dr. E r b a c h  *  1  2

1 Liegen bei den Kreisvorständen der Gesellschaft für Sport und 
Technik vor.

Anlage 1
zu vorstehender Anordnung

Sicherheitsgrundsätze 
für den Umgang mit Schußgeräten beim Sportschießen

1. Die Schußgeräte dürfen nicht auf Menschen und andere 
Lebewesen gerichtet werden.

2. Die zur Nutzung vorgesehenen Schußgeräte müssen einen 
einwandfreien technischen Zustand aufweisen und funk­
tionstüchtig sein.


